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Betriebliches 
Eingliederungsmanagement
Einladung zur Informationsveranstaltung

BEM – ein Gewinn für Unternehmen und Beschäftigte
Gemeinsam geht es besser.

Antwort Information

f ü r  R e h a b i l i t a t i o n

Gemeinsame 
Servicestel le

AOK Baden-Württemberg

• Datum: 25.02.2015
Beginn: 13:30 Uhr

• Standort: Reutlingen

Veranstaltungsort
IHK-Akademie Reutlingen
Allmendstr. 7
72770 Reutlingen

Anreise

Hinweis für Benutzer von Navigationsgeräten:
Bei einigen Navigationsgeräten kommt die
Allmendstraße nicht unter „Reutlingen“, bitte geben Sie 
hier“Kusterdingen“ dann ein.
Parkplätze stehen zur Verfügung.

Sonstiges

Expertinnen und Experten der Veranstalter stehen Ihnen 
für Auskünfte und Informationen ab 13:00 Uhr bei einem 
Begrüßungsgetränk zur Verfügung.

Rückfragen

Ihr Ansprechpartner für weitere Fragen:
Gemeinsame Servicestelle für Rehabilitation
Region Neckar-Alb, Frau Walter,
Telefon: 07121 - 2037 - 136.

Bitte melden Sie sich spätestens zwei Wochen vor der 
INFO-Veranstaltung an.

Telefon: 07121 - 2037 - 171, Telefax: 07121 - 2037 - 191
E-Mail: servicestelle.rt@drv-bw.de

An der Informationsveranstaltung in Reutlingen 
am 25.02.2015 nehme ich teil. Q

Ich komme mit Assistenz. Q  

Folgendes wird benötigt:
Höranlage Q
Gebärdensprachdolmetscher/in Q  
Schriftdolmetscher/in Q  

Sonstiges:                                                                                              

                                                                                                                  
 
                
Name:                                                                                                      
 
Arbeitgeber:                                                                                                     

Anschrift:                                                                                                      

                                                                                                                    
 
Telefon:                                                                                                      

Telefax:                                                                                                      

E-Mail:                                                                                                      



Betriebliches Eingliederungs-
management – ein Erfolgskonzept 
für Unternehmen und Beschäftigte
In Deutschland scheiden jedes Jahr mehrere hundert-
tausend Beschäftigte aus gesundheitlichen Gründen 
vorübergehend oder dauerhaft aus dem Erwerbsleben 
aus. Damit gehen den Unternehmen wertvolle Fachkom-
petenzen und die Erfahrungen ihrer oft langjährigen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verloren. Dies gilt 
insbesondere für kleine und mittelständische Unter-
nehmen, die längere Ausfälle schwerer überbrücken und 
! nanzieren können. Demogra! scher Wandel und sich 
abzeichnender Fachkräftemangel verschärfen zusätzlich 
die Situation.

Betriebliches Eingliederungsmanagement hilft, die Be-
schäftigungsfähigkeit von Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern trotz längerer oder wiederholter Krankheitszeiten 
dauerhaft zu sichern. „Eingliederung vor Entlassung“ 
lautet das Ziel.

Die Veranstaltung informiert über die rechtlichen Grund-
lagen des Betrieblichen Eingliederungsmanagements 
und verdeutlicht anhand von Praxisbeispielen, wie funk-
tionierendes Eingliederungsmanagement im Betrieb um-
gesetzt werden kann. Sie zeigt außerdem, mit welchen 
Mitteln die Sozialversicherung Beschäftigte und deren 
Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber bei der Eingliederung 
unterstützen kann. 

Programm Referent/innen

Beginn der Veranstaltung 13:30 Uhr

Begrüßung
Gabriele Wente und Ralf Fuhrländer

BEM-Ziele, Grundlagen, Unterstützung durch 
Gemeinsame Servicestellen 
Petra Walter 

Aufgaben des Integrationsamtes im Rahmen des BEM 
Frank Lukas

Arbeitsrecht und BEM
Christian Flogaus

Gelungenes Betriebliches Gesundheitsmanagement in 
der Praxis
Claudia Rupp

Fragen an die Beteiligten eines BEM-Prozesses - 
Welche Unterstützung brauchen Unternehmen? 
Podiumsgespräch
Margot Kaiser, Gambro Dialysatoren GmbH
Santiago Penalver, Uhlsport GmbH
Malte Osthagen, Cekom Süd
Raphael Dölker und Ahmet Walter, Sanka Fahrdienste

Resümee, Verabschiedung
Gabriele Wente

Moderation: Ralf Fuhrländer
Ende gegen 17:00 Uhr

Gabriele Wente - Regionaldirektorin Regionalzentrum 
Reutlingen- Deutsche Rentenversicherung
Baden-Württemberg

Ralf Fuhrländer - Leiter Reha-Beratungsdienst 
Baden-Württemberg
Deutsche Rentenversicherung Bund

Petra Walter - Leiterin Gemeinsame Servicestellen für 
Rehabilitation für die Region Neckar-Alb

Frank Lukas
Kommunalverband für Jugend und Soziales
Baden-Württemberg - Integrationsamt Stuttgart

Christian Flogaus - Rechtsanwalt und Fachanwalt für 
Arbeitsrecht
Südwestmetall Bezirksgruppe Reutlingen 

Claudia Rupp- Geschäftsfeldleiterin BGM
Kompetenzzentrum Beruf und Gesundheit Stuttgart

Margot Kaiser - Sozialreferentin & Disability Manager
Gambro Dialysatoren GmbH Hechingen

Santiago Penalver - Leiter Logistik
Firma Uhlsport GmbH Balingen-Engstlatt 

Malte Osthagen - Gesellschafter
CeKom Süd Pforzheim

Raphael Dölker und Ahmet Walter
Sanka Fahrdienste Nürtingen


